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liquiditätsbezogene Zeitraumrechnung
Ergänzung des Jahresabschlusses
Bestandsveränderungen bzw. Bewegungen werden 
ausgewiesen
beinhaltet erfolgswirksame und erfolgsunwirksame 
Bewegungen
Teilbereich des liquiditätsorientieren
Rechnungswesen (Finanzierungsrechnung)
Finanzlage des Unternehmens
Erstellung kann 
◦ Extern oder Intern
◦ Retrospektiv oder Prospektiv
◦ mit oder ohne Fondsbildung erfolgen
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1. Allgemeines1. Allgemeines
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bei externer Analyse
Grundlage für Kapitalflussrechnung
Saldierung von aufeinander folgenden 
Zeitpunktbilanzen
Differenz- Bilanz
◦ + Bestandmehrung
◦ - Bestandsminderung
beide Seiten gleiche Summe
lässt wichtigste Bilanzveränderungen deutlich 
erkennen
entspricht Gliederung der Stichtagsbilanz
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2. 2. BestBestäändebilanzndebilanz
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Negativbetrag wird auf die andere Seite der 
Bilanzgleichung zum Ausgleich gebracht.

Aktivzunahmen Passivzunahmen
+ = +

Passivabnahmen Aktivabnahmen

Statische Darstellung= Verhalten von 
Beständen
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3. Ver3. Veräänderungsbilanznderungsbilanz
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Erst durch die Interpretation der 
Bestanddifferenzen als Mittelbewegung, die 
finanzwirtschaftliche Vorgänge anzeigen, 
erfolgt der Schritt zur KFR
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4. Bewegungsbilanz: 4. Bewegungsbilanz: 
Aussagegehalt der GliederungAussagegehalt der Gliederung

Ermittlung und Aufschlüsselung des Gewinns
Analytische Darstellung des Betriebsablaufes
Darstellung und Analyse 
finanzwirtschaftlicher Vorgänge innerhalb 
einer bestimmten Periode
◦ Gesamte Finanzgebaren
◦ Liquiditätsentwicklung
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Mittelverwendung Mittelherkunft
1. Eigenkapitalminderung 1. Kapitaleinlagen

1. Gewinnausschüttung Außenfinanzierung

2. Kapitalentnahmen - Eigenfinanzierung

3. Bilanzverlust

2. Cash Flow

2. Investition Innenfinanzierung

1. Anlagevermögen netto - Selbstfinanzierung

+ Abschreibungen - Finanzierung aus Abschreibungen

= brutto - Finanzierung aus Rückstellungen

2. Finanzinvestitionen netto 1. Gewinn

+ Abschreibungen 2. Rücklagenveränderung

= brutto 3. Abschreibungen

4. Veränderung der Rückstellungen

3. Betriebsmittelzunahme 3. Betriebsmittelabnahme

1. Vorrätemehrung Finanzierung durch Kapitalfreisetzung

2. Krediteinräumung 1. Vorräteabbau

2. Kreditabbau

4. Schuldentilgung 4. Schuldenaufnahme

Außenfinanzierung

- Fremdfinanzierung

5. Erhöhung der liquiden Mittel 5. Minderung der liquiden Mittel
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BewegungsbilanzBewegungsbilanz
Flohr Zeitraumbilanz 1963
Cash-Flow Erweiterung um Bilanzgewinn und 
Abschreibungen
meist in AG als „Finanzierungsrechnung“
Börsennotierte Mutterunternehmen durch 
KonTraG notwendige Erweiterung
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5. Einbeziehung von 5. Einbeziehung von 
KontenumsKontenumsäätzentzen

Steigerung der Aussagekraft
Ersetzung der Bilanzpositionen durch die 
verursachten Kontenumsätze
Übergang zur echten stromgrößenorientierten 
Betrachtungsweise
Soll-Umsätze auf Bestandkonten stellen 
Mittelverwendung dar
Haben- Umsätze auf Bestandskonten sind 
Mittelherkunft
bei externer Analyse stehen die Kontoumsätze nicht 
zur Verfügung nur betriebsintern
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6. Einbeziehung der 6. Einbeziehung der 
ErfolgsrechnungErfolgsrechnung

teilweise oder vollständige Ersetzung der 
Gewinn bzw. Gewinnveränderungen durch 
Erträge und Aufwendungen der GuV
Aufwendungen aus GuV stellen 
Mittelverwendung dar, Erträge Mittelherkunft
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7. Fondrechnung7. Fondrechnung
Zusammenfassung bestimmter Aktiv- und 
Passivkonten zu einer buchhalterischen Einheit
diese Einheit wird durch Zu- und Abflüsse verändert
Vermögensanteile (Nutzenpotential) gegenüber den 
Restriktionen
Saldo aus Beiden ergibt die zur Erfüllung des 
Fondszwecks verfügbaren Mittel
Saldo errechnet durch 
◦ Fondsnachweisrechnung
◦ Gegenbeständerechnung
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Aussagen der FondsrechnungenAussagen der Fondsrechnungen

die absolute Änderung des Fondsbestands
die Veränderung der einzelnen Fondskonten 
und damit Veränderungen in der Struktur der 
Fonds im Rahmen der 
Fondsnachweisrechnung
die Quellen der Fondsmittelzuflüsse und die 
Verwendung der aus dem Fonds 
abgeflossenen Mittel im Rahmen der 
Gegenbeständerechnung, auch 
Ursachenrechnung genannt
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Bildung eines FondsBildung eines Fonds
Geldfonds (Cash Fund),
Fonds der flüssigen Mittel,
Fonds der bald netto verfügbaren Geldmittel,
Fonds des Reinumlaufvermögens (Net 
Working Capital Fund)
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8. Aufstellungs8. Aufstellungs-- und und 
PublizitPublizitäätspflichttspflicht

kein Pflichtbestandteil des Jahresabschlusses
IDW empfiehlt dies seit 1978
§297 Abs1 HGB börsennotierte 
Mutterunternehmen haben eine KFR im 
Konzernanhang zu ergänzen
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Publizitätspflicht

nach IASC, IAS US-GAAP ist dies ein 
Pflichtbestandteil

AngelsAngelsäächsischer Bereichchsischer Bereich
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Einführung in die Allgemeine 
Betriebswirtschaft Wöhe 20.Auflage
Finanzwirtschaft der Unternehmung Perridon/ 
Steiner 13.Auflage
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9. Literaturverzeichnis9. Literaturverzeichnis
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